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Meier’s: Mit zwei Reiseleitern  

auf Familienrundreise

Weil Meier’s Weltreisen bei seiner neuen 
Indonesien-Rundreise für Familien den 
Interessen der Eltern und der Kinder 
gleichermaßen Rechnung tragen will, 
werden die Gruppen von zwei Reiselei-
tern begleitet. Durch den zusätzlichen 
Reiseleiter besteht immer die Möglich-
keit, auf eine kindgerechte Alternative 
zuzugreifen. Neben Kulturstätten wie 
Tempeln und einem Fürstenpalast gehö-
ren auch eine Kindertanzschule, eine 
Produktionsstätte für Gamelan-Orches-

ter, eine Vorführung zum Ketchack und 
Feuertanz sowie aktive Elemente zum 
Programm: eine Fahrradtour, Baden in 
heißen Quellen, der Besuch einer bali-
nesischen Familie mit der Möglichkeit, 
dort Fußball zu spielen, ein Kochkurs 
nur für die Eltern und Mal-, Schnitz- 
und Bastelgelegenheiten für die Kinder. 
Die letzte Nacht wird im Bali Safari & 
Marine Park verbracht, wo man mor-
gens noch ein „Frühstück mit Tieren“ 
erlebt. (sw)

Von Françoise Hauser

Seit 2003 bieten die Südostasien-
wissenschaftlerin Rima Suharkat 
und der Tourismus-Manager Oliver 
Thornton als Spezialreiseveran -
stalter Sunda-islands.com maßge-
schneiderte Reisen nach Indone-
sien, Borneo und Osttimor an. 
touristik aktuell stellte die wich-
tigsten Fragen zu Indonesien.

ta: Herr Thornton, was macht den 
Reiz der Destination aus?
Oliver Thornton: Indonesien ist 
ein vielfältiges Land, jede Insel hat 
eine eigene Sprache und Kultur. 
Das bedeutet viel Abwechslung auf 
engem Raum. Zudem ist es noch 
einfach, dem Massentourismus 
auszuweichen.

ta: Bali ist bekannt für Luxusho-
tels. Wie sind die Standards auf den 
anderen Inseln?
Thornton: Vier- und Fünf-Sterne-
Hotels mit gutem westlichem Stan-
dard gibt es zumindest in allen grö-
ßeren Städten. Hinzu kommen 
einige Luxus-Resorts an 
ungewöhnlichen und abge-
legenen Orten. Wenn 
Rundreisen allerdings auch 
durch die interessanten 
ländlichen Gebiete Indone-
siens oder in Nationalparks 
führen, muss man Abstri-
che bei den Hotels machen. 
Eine gute Planung und Be-
ratung der Kunden ist 
dann essenziell. Der Hotel-
sektor hat definitiv noch 
Ausbaupotenzial.

ta: Wie steht es um die Sicherheit? 
Thornton: Indonesien ist ein sehr 
sicheres Reiseland. Auf Sumatra, 
Java, Bali, Borneo, in Nord- und 
Südsulawesi sowie auf den kleinen 
Sundainseln östlich von Bali gibt es 
keine politischen Probleme. Von 
den Krisengebieten Aceh und Zen-
tral-Sulawesi raten wir ab. Interne 
Konflikte in den nördlichen Teilen 

der Molukken und in Irian Jaya 
(Westpapua) richten sich nicht ge-
gen Touristen, sichere Reisen sind 
dort ebenfalls möglich.

ta: Kann man sich überall im Bikini 
an den Strand legen?
Thornton: Dort, wo es touristische 
Infrastruktur gibt, geht das pro-
blemlos.

ta: Wohin können sich Reisebüros 
mit Fragen wenden?
Thornton: Viele Reisebüros nutzen 
unsere Homepage www.sunda-

 islands.com, andere Infomöglich-
keiten sind eher gering.

ta: Wo sind Verbesserungen nötig?
Thornton: Fluginfrastruktur und 
Flugsicherheit müssen dringend 
besser werden: Es gibt in Indone-
sien viele Billigfluggesellschaften, 
die an der Sicherheit sparen. Hier 
muss die Regierung dringend den 
Markt bereinigen, um es uns Ver-
anstaltern zu ermöglichen, Reisen 
rechtssicher planen zu können. Ga-
ruda Indonesia steht seit einigen 

Jahren nicht mehr auf der 
Blacklist der EU, es gibt 
 also solide Ausweichmög-
lichkeiten, um mehrere der 
großen Inseln zu kombi-
nieren. Zu kleineren oder 
abgelegenen Inseln geht es 
oft nur mit Blacklist-Air-
lines.

ta: Was müsste sich außer-
dem im Land verbessern?
Thornton: Nötig sind bes-
sere Straßen und solide 

Hotels, auch in abgelegeneren Ge-
bieten – das ist allerdings nur mit 
ausländischen Investitionen zu 
schaffen. Die Entsorgung von Müll 
und Abwasser sowie der Umwelt-
schutz sind noch unzureichend. 
Auch aktuelles staatliches Infoma-
terial über Indonesien, anständige 
Foto-CDs und Dekomaterial wür-
den es sicher einfacher machen, die 
Destination zu vermarkten.
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Chamäleon: Schnuppernd unterwegs, 

wo der Pfeffer wächst

Ob Pfeffer, Kaffee, Tee, Kakao, Tabak 
oder auch Reis, Indonesien ist ein viel-
fältiges Duftparadies. Sinneserlebnisse 
wie Riechen, Schmecken, Fühlen und 
Sehen ziehen sich daher als roter Faden 
durch die 15-tägige Entdeckerrundreise 
„Borobudur“ von Chamäleon, die über 
Java und Bali führt. Auf dem Programm 
stehen auch der Besuch von Pram -
banan, ein Sonnenaufgang am Vulkan 

Bromo sowie auf Bali das einfache Dorf-
leben in Muntigunun und die Höhle 
von Goa Lawah. Ein Höhepunkt der gut 
zweiwöchigen Reise ist ein Kochkurs in 
Gelumpang, für den gemeinsam auf 
dem Markt eingekauft wird. Welche 
Zutaten und Gewürze in welcher Rei-
henfolge in den Topf sollen, verrät dann 
der Chefkoch und gibt auch Tipps fürs 
Nachkochen zu Hause. (ta)


